
A ls „neue Stufe einer langen Tradition“
bezeichnet man bei Rheinzink im
westfälischen Datteln ein Verlegesy-

stem für vorgefertigte Metalldächer. Dabei
werden Stufendeckungen schon in alten
Fachbüchern beschrieben. Und wir berich-
teten in SBZ 18/91 unter dem Titel „Stufe
um Stufe“ über die Bekleidung des Boule-
vard-Cafés „Rendezvous“ in Gera. Das Dat-
telner Unternehmen aber hat die Stufenbe-
kleidung zu einem System erweitert und
verfeinert. Aus der nüchternen Sicht des
technisch orientierten und wirtschaftlich
agierenden Planers bietet sich das paten-
tierte „Quick Step“-Treppendach als Lö-
sung zur Ausführung innovativer Metall-
dachaufgaben an. Dem kreativen Architek-
ten, der neben dem funktionellen Detail die
Ablesbarkeit der Konstruktion und nicht zu-
letzt auch die gebaute Ästhetik zum Ziel hat,
steht mit mit dem Dachbekleidungs-System
ebenfalls ein Instrument abwechslungsrei-
cher Dach- und Gebäudegestaltung zur Ver-
fügung. 
Merkmal ist seine Eigenschaft, eine Dach-
fläche horizontal zu gliedern. Dies resultiert
einerseits aus der trauf- und firstparallelen
Anordnung der Dachprofile, zum anderen,
weil mit dieser Form und der entsprechend
vorbereiteten Unterkonstruktion eine aus-
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Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Ästhetik 

Treppendach setzt neue Akzente
Friedolin Behning und Frank Neumann*

Am Beginn der Metallbedachungen standen Doppelstehfalzdeckungen, Leisten-
dächer und gelegentlich rautenförmige, kleinformatige Dachdeckungen. 

Diese Techniken haben als bewährte Standardlösungen noch heute ihren festen
Platz. Doch in der kontemporären Architektur sind neue Akzente gefragt. 

Hierzu zählt „Quick Step“, das Treppendach von Rheinzink, einem wiederentdeckten
Verlegesystem für Metalldächer.

Eine Art Vorgänger-Modell ist die am Europäischen Klempner- und Kupferschmiede-Museum in
Karlstadt angewandte treppenförmige, ebenfalls von Rheinzink entwickelte Turmbekleidung

* Friedolin Behning und Frank Neumann, Mitarbei-
ter der Firma Rheinzink, 45711 Datteln, Telefon 
(0 23 63) 60 50, Telefax (0 23 63) 60 52 09, Inter-
net: www.rheinzink.de
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geprägte Stufenwirkung erzielt wird. Diese
Stufenwirkung sorgt für eine kraftvoll-ele-
gante Strukturierung des Daches, wobei die
Oberfläche des werkseitig „vorbewitterten“
Titanzink-Materials mit vielen anderen
Baustoffen harmoniert.

Konstruktiver Aufbau
Gute Ideen zeichnen sich häufig durch Ein-
fachheit aus. Das gilt auch für das wieder-
entdeckte, technisch weiterentwickelte
Dachbekleidungssystem. Dessen industriell
vorgefertigten Profile werden nach Maß
verlegefertig auf die Baustelle geliefert. 
Zur verdeckten Fixierung dienen spezielle
Profilbefestiger, die zusammen mit keil-
förmigen Holzleisten auf der tragenden 
Unterkonstruktion aufgebracht werden. Die
eigentlichen Deckprofile bestehen aus ob-
jektbezogen nach Maß hergestellten Dach-
elementen unterschiedlicher Abmessungen,
die durch rückseitige, wulstähnliche Auf-
kantungen mit Wasserfalz und vorderseiti-
ge Abkantungen durch Einhängen mitein-
ander verbunden werden. Ihr wettersicherer
Halt wird durch die Profilbefestiger ge-
währleistet. Zur Verbindung der Profillän-
gen im Bereich der Querstöße stehen was-
serführende Fugenprofile zur Verfügung.
Das Gesamtkonzept ist so aufeinander ab-
gestimmt, das auch wichtige bauphysikali-
sche und sicherheitsrelevante Forderungen,
wie Durchlüftung, Dehnungsausgleich und

Sicherheit gegen Windangriff erfüllt wer-
den. Zur Beurteilung der Windsicherheit der
Deckelemente und deren praktischer Be-
währung unter rauhen Alltagsbedingungen
wurden von der Ingenieurgemeinschaft
WSP, Aachen, mehrere Versuche durchge-
führt. 

Die Verlegung ist einfach
und schnell. Am Modell

führt ein Lehrverleger vor,
wie das Element oben

eingehängt, herunterge-
schwenkt und in die Hal-

ter eingeklickt wird

Die seitliche Verbindung der treppenförmigen
Dachelemente geschieht durch wasser-
führende Fugenprofile

Durchdachtes Zubehör und Regelprofile wie
für Ortgang (s. kleines Bild), First, Traufe
usw. vervollständigen das neue Dachbeklei-
dungs-System ebenso wie die Dachdurch-
dringung mit dem passenden Eindeckrahmen

Die charakteristische, stufenförmige Struktur des „Quick Step“-Treppendaches ergibt eine
markante horizontale Gliederung der Metalldachfläche
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Einsatzbereich
Das System eignet sich für praktisch alle
Dachneigungen von 10° bis 60° und für die
meisten Dachformen. Die Vorfertigung der
Systemelemente für die kompletten Dach-
flächen erfolgt nach genauem Aufmaß und
detaillierter Stückliste, so daß sich alle Ar-
beitsabläufe auf der Baustelle mit hoher Ge-
nauigkeit und in kurzer Zeit durchführen
lassen. Die Standard-Metalldicke beträgt
0,8 mm, die Standardlänge 2000/3000 mm.
Abhängig von der jeweiligen Bausituation
werden auch Sonderabmessungen geliefert.
Durch Temperaturwechsel bedingte Län-
genänderungen der Deckprofile werden

durch Begrenzung der Dachfelder im zuläs-
sigen Bereich gehalten, wobei der Herstel-
ler maximal 3000 mm Feldbreite empfiehlt.
Für Traufen, Firste, Ortgänge, Grate, Keh-
len und Querstöße (Nähte) liefert Rheinzink
exakt abgestimmte Systemkomponenten als
Fertigteile.
Müssen Dachdurchdringungen, zum Bei-
spiel Schornsteinköpfe, angeschlossen wer-
den, kommen systemkonforme, regensiche-
re Eindeckrahmen zum Einsatz. Sie werden
mit geringem arbeitstechnischen Aufwand
ohne Löten oder Falzen eingebaut. Von den
Dachflächen ablaufendes Niederschlags-
wasser wird seitlich am Schornsteinkopf
vorbeigeführt und abgeleitet. Je nach

Dachneigung stehen zwei Ausführungen
dieses Eindeckrahmens zur Verfügung; ei-
ner für den Neigungsbereich von 10 bis 35°,
der andere für 36 bis 60°. Hierbei bildet der
fachgerecht montierte Eindeckrahmen mit
dem „Quick Step“-Treppendach eine har-
monische Einheit. 

Technische und gestalterische
Merkmale
Mit Ausnahme der geschilderten, patentier-
ten Details kommen für die Dachentwässe-
rung (Rinne, Rohr, etc.), den Dachrand und
Zubehör, wie Schneefangvorrichtungen, die
üblichen Metalldachdetails zur Anwen-
dung. Die Verlegung der Deckelemente ist
nicht richtungsgebunden und kann wahl-
weise von oben nach unten erfolgen, wo-
durch ein Begehen der fertiggestellten
Flächen vermieden wird. Selbstverständlich
ist aber das Betreten der Dächer, beispiels-
weise zu Kontroll- und Wartungszwecken,
problemlos möglich. Für Architekten, aus-
führende Handwerker und technisch inter-
essierte Bauherren gibt es Leistungsbe-
schreibungen, Verlegeanleitungen und
sachdienliche Informationen. Für den Pla-
ner ist wichtig, daß die Formate der hori-
zontalen Dachgestaltung präzise auf das Ge-
bäuderaster abgestimmt werden können. 

Z ielvorgaben bei der Entwicklung der
treppenförmigen Dachbekleidung
waren ein hohes Maß an Vorfertigung

sowie einfache und wirtschaftliche Verle-
gung bei größtmöglicher Funktionssicher-
heit. Durch die Vorfertigung werden sowohl
die Kostenkalkulation vereinfacht und die
Montagezeiten reduziert, gleichzeitig aber
auch die Gerüststandzeiten verkürzt. Die
charakteristische, ausgeprägte Treppen-
struktur eröffnet dem planenden Architek-
ten interessante Gestaltungsmöglichkeiten.  

❏
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Schematische Darstellung
des segmentbogen-

förmigen Daches eines
Wohnhausprojektes. 

Das Detail zeigt den An-
schlußbereich einer der

Gaupen, deren Seiten-
wände in Winkelstehfalz-

technik bekleidet sind


